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nDie Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist heute von 9.30 bis 
19 Uhr geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 11 
Uhr geöffnet. Termine können  
unter www.schnelltest-ko-
enigsfeld.de gebucht werden. 
Das Testzentrum kann auch 
ohne Anmeldung besucht 
werden.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 Uhr und von 14 
bis 16 Uhr geöffnet.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr  und von 14 bis 16 
Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 Uhr und 
von 14.30 bis 17 Uhr geöff-
net.
nDer Ujamaa – Eine-Welt-La-
den ist heute von 9 bis 12.30 
und 15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDer Laden Mittendrin ist 
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr 
und von 14.30 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet (gemischt).
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet 
heute ab 17.30, 18 und 18.30 
Uhr  in der Albert-Schweitzer-
Klinik Wassergymnastik als 
Funktionstraining  an. Infos 
gibt es bei den jeweiligen 
Gruppenleitern oder unter 
07724/45 78 und i.schroe-
der@rheuma-liga-bw.de.
nBeim lebendigen  Adventska-
lender öffnet sich heute um 
18.15 Uhr das Fenster am Kir-
chensaal auf dem Zinzendorf-
platz.
nEine heilklimatische  Wande-
rung startet heute um 18.30 
Uhr mit Treffpunkt am Emp-
fang der MediClin Albert-
Schweitzer- & Baar-Klinik.  An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Info: Telefon 07725/80 09 45 
oder tourist-info@koenigs-
feld.de.

Buchenberg
nDie Waldau-Schänke  lädt 
für Sonntag, 18. Dezember, 
15 Uhr, ein. Die Gruppe »Sai-
ten Allerlei« spielt alpenländi-
sche Saitenmusik zum Advent.  

Erdmannsweiler
nDer Schachclub »e1« bietet 
heute ab 19.30 Uhr einen 
Spielabend im Dorfgemein-
schaftshaus. Anfänger/Interes-
sierte sind willkommen.

n Königsfeld

Auto bleibt auf 
Leitplanke hängen
Königsfeld.  Ein Autofahrer 
hat am Samstag gegen 19 Uhr  
auf der Landesstraße 177 zwi-
schen Königsfeld und Hardt 
einen kuriosen Unfall verur-
sacht. Der 53-jährige Audi-A-
5-Fahrer geriet auf abschüssi-
ger und schneebedeckter Stra-
ße ins Rutschen. Er kam nach 
rechts von der Fahrbahn ab, 
schlitterte  gegen eine Leit-
planke und blieb anschlie-
ßend mit seinem Auto auf der 
Leitplanke hängen. Ein Ab-
schleppdienst musste das 
Auto bergen. Der Schaden be-
trägt nach Schätzungen der 
Polizei rund 5000 Euro.

wald-Parkhotels ansteht. 
Noch nicht aufgelegt ist laut 
Hermann die Ortsbroschüre, 
da man noch am Akquirieren 
von Anzeigen ist.

Dank massiver Sparmaß-
nahmen war das Haushalts-
volumen um 700 000, das De-
fizit auf 391 000 Euro redu-

ziert worden, berichtete Link. 
Jetzt sei man schon wieder 
bei einem Minus von 1,1 Mil-
lionen Euro und hoffe, dass 
der Haushalt überhaupt ge-
nehmigungsfähig sei. »Wir 
stehen wirklich mit dem Rü-
cken an der Wand«, so das Fa-
zit des Bürgermeisters.

Massive Kostensteigerun-
gen beschrieb Bürgermeis-
ter Fritz Link im Ausschuss 
für Tourismus, Kultur, Bil-
dung, Jugend und Soziales 
für den Haushalt 2023. 
n Von Stephan Hübner

Königsfeld.  Eine »Hiobsbot-
schaft« war die Verfünffa-
chung der Stromenergiekos-
ten, die die entsprechende 
Bündelausschreibung erge-
ben hatte. Kalkuliert worden 
war bisher mit einer Verdop-
pelung. Das allein bringt 
einen Mehrbedarf von 
220 000 Euro pro Jahr  für die 
nächsten drei Jahre. Nicht er-
folgversprechend sei die An-
fechtung der Ausschreibung.

Massive Kostensteigerun-
gen sind auch beim Bau der 
Kinderkrippe Buchenberg 
und der Erweiterung für eine 
zweite Gruppe im Kindergar-
ten Erdmannsweiler zu erwar-
ten. Bereits eingestellt waren 
266 000 Euro, Ausschreibun-
gen ergaben nun einen weite-
ren Bedarf von 321 000 Euro. 
Man könne die Projekte noch-

mals schieben, die Plätze sei-
en aber bereits verplant, sagte 
Link. Eine Übergangslösung 
für die Krippe per Container 
sei nicht möglich.

200 000 Euro mehr könnte 
die Gemeinde auch eine er-
höhte Kreisumlage kosten.

In Sachen Digitalisierung 
an Schulen wies Link darauf 
hin, das die laufenden Unter-
haltskosten den Trägern auf-
gebürdet werden. Nochmals 
hinterfragen möchte man den 
Kostenansatz von 250 000 
Euro für einen ersten Bauab-
schnitt eines Kindergartens in 
der Grundschule im Kernort.

Verlust der Kurbetriebe
liegt bei
rund 482 000 Euro

Von etwa 47 000 auf 63 000 
Euro steigen die Kosten für 
Jugendeinrichtungen, be-
gründet vor allem mit einer 
zusätzlichen Stelle zur Betreu-
ung von Flüchtlingskindern. 
Laut Link   sind im Haus Benig-
na 103 Flüchtlinge unterge-
bracht, in der Sammelunter-
kunft des Kreises 83, im Ort 

insgesamt 183. Trotz einer Er-
stattung des Landkreises von 
152 000 Euro verbleiben bei 
der Gemeinde Kosten von 
27 000 Euro. Einen Kostenan-
stieg von 7000 auf 23 000 
Euro erfährt die Stelle der In-
tegrationsbeauftragten, ob-
wohl die nur um 25 Prozent 
erhöht wurde.

Beim Albert-Schweitzer-
Haus erhöhen sich die Kosten 
für Veranstaltungen, weil 
2023 100 Jahre Albert-
Schweitzer-Haus  mit Vorträ-
gen zu Helene Schweitzer-
Breslau und der Baugeschich-
te des Hauses gefeiert wird. 
Positiv ist, dass der Beitrag 
zur Jugendmusikschule auf-
grund geringerer Schülerzah-
len von 36 000 auf 25 300 Euro 
sinkt.

Kurgeschäftsführerin An -
drea Hermann stellte Posten 
der Kurbetriebe vor. Deren 
Verlust liegt bei 482 000 Euro, 
ohne Abschreibungen bei 
331 000 Euro. Bei Kurtaxe und 
Fremdenverkehrsbeitrag ist 
eine Erhöhung eingeplant, 
die aber laut Link mit Frage-
zeichen versehen ist, da die 
Versteigerung des Schwarz-

»Mit dem Rücken an der Wand«
Haushalt | Massive Kostensteigerungen machen der Gemeinde zu schaffen / Strompreis verfünffacht

Weihnachtszeit ist Spendenzeit – auch 
bei den Schülern der Königsfelder Zin-
zendorfschulen. Völlig unabhängig von 
irgendwelchen im Curriculum vorgese-
hen sozialen Projekten kam die Klasse 
8a von sich aus auf die Idee, den Erlös 

ihres jüngsten Kuchenverkaufs zu spen-
den. Immerhin kamen dabei 200 Euro 
zusammen. Davon kaufte die Klasse ein 
Weihnachtsgeschenk für ein verletztes 
Kind, das Opfer einer Fahrerflucht wur-
de und spendete den Großteil an die 

Nachsorgeklinik Tannheim.  Der Ge-
schäftsführer des Rehazentrums für Fa-
milien mit krebs-, herz- und mukoviszi-
dosekranken Kindern sowie Jugendliche 
und junge Erwachsene, Thomas Müller 
(rechts),   kam persönlich nach Königs-

feld, um die Spende entgegenzuneh-
men. Vorher erzählte er den Spendern 
noch einiges über die Klinik, in der es 
oft sehr lustig zugehe. Müller bedankte  
sich bei den   Schülern und ihrer Lehrerin 
Ricarda Müller (links). Foto: Zinzendorfschulen

Zinzendorfschüler spenden Erlös aus Kuchenverkauf an Nachsorgeklinik

Dank massiver Sparmaßnahmen war das Haushaltsvolumen 
um 700 000, das Defizit auf 391 000 Euro reduziert worden, 
so Bürgermeister Fritz  Link. Jetzt sei man schon wieder bei 
einem Minus von 1,1 Millionen Euro und hoffe, dass der Haus-
halt genehmigungsfähig sei. Foto: © Andrey Popov – stock.adobe.com

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg.     He-
rausforderungen für den 
Wald stellen Stürme und Kä-
fer dar, wie Revierförster Pe-
ter Gapp im Ortschaftsrat er-
klärte. Der Forst sei davon arg 
geplagt. Dennoch liegt 2022 
der geplante Überschuss bei 
190 000 Euro.

Für 2023 rechnet er mit 
einem Gewinn aus dem Kö-
nigsfelder Wald von 100 000 
Euro, was dem Durchschnitt 
der vergangenen zehn Jahre 
entspricht.

Staatsforst setzt
wegen geringeren Risikos
auf Zeitlohn

Neben der oft vorhandenen 
Naturverjüngung pflanze 
man unter anderem klima -
resistentere Tannen und Kie-
fern, dazu Buchen, Eichen, 
Ulmen und anderes, erklärte 
der Revierförster auf eine 

Nachfrage von Ortschaftsrä-
tin Birgit Helms. 

Unter Akkordlohn zu arbei-
ten, heiße nicht automatisch, 
dass ein Unternehmer fahrläs-
sig handle, so Gapp und Bür-
germeister Fritz Link auf eine 
Frage von Matthias Weisser, 
der sich eher für Akkordlohn 
aussprach. Eine Unfallstatis-
tik gebe es gegenüber Zeit-
lohn nicht. Der Staatsforst ha-
be auf diesen  aber wegen des 
geringeren Risikos umge-
stellt. Den Erlös des Forstes 
würde man durch Akkord-
lohn nicht wesentlich erhö-
hen können, sagte Gapp.

Zum jetzt schon wieder ge-
sunkenen Holzpreis erklärte 
er, dass Säger im Moment 
unter Absatzproblemen lei-
den. Derzeit sei es einfacher, 
Brennholz und Hackschnitzel 
zu verkaufen als Langholz.

Nicht wirklich in den Griff 
zu kriegen seien die Wild-
schweine, die Weisser den 
ganzen Sommer über beob-
achtete. Die Tiere seien zu in-

telligent. Treibjagden seien 
effizienter, aufgrund nahelie-
gender Straßen aber oft nicht 
ausführbar. Saufänge seien 
wiederum ein Problem für 
den Tierschutz.

Wildschweine bleiben Problem
Forstwirtschaft | Wald bringt 100 000 Euro Gewinn 

Der Königsfelder Wald 
wirft Gewinn ab.

Foto: © joda – stock.adobe.com

Königsfeld. Im Zuge ihrer 
Europatournee »Ich bete an 
die Macht der Liebe«   gastieren 
die Maxim-Kowalew-Don Ko-
saken am Dienstag,  1. Januar, 
16 Uhr,  im Haus des Gastes    
mit einem festlichen russisch-
ukrainisch-deutschen Weih-
nachtsprogramm. Einlass ist 
um 15 Uhr mit Tageskasse 
und freier Platzwahl.

Der Chor aus Weißruss-
land drückt seine Solidarität 

mit dem ukrainischen Volk 
durch ein individuelles Pro-
gramm aus. Er wird ukrai-
nisch-orthodoxe Kirchenge-
sänge sowie ukrainische 
Volksweisen und Balladen zu 
Gehör bringen.  

Eintrittskarten zum ermä-
ßigten Vorverkaufspreis von 
25 Euro –  mit Gästekarte 22 
Euro –  sind bei der Tourist-
Info Königsfeld, Telefon 
07725/80 09 45, erhältlich.

Solidarität mit Ukraine
Konzert | Don Kosaken im Haus des Gastes

Die Maxim-Kowalew-Don Kosaken gastieren am 1. Januar in 
Königsfeld. Foto: Gemeindeverwaltung

Erst wandern, 
dann schlemmen
Königsfeld.   Der Schwarzwald-
verein veranstaltet am Sams-
tag, 21. Januar, eine Kohl- und 
Pinkelwanderung mit an-
schließendem Essen im Gast-
haus Engel. Start zu der  etwa 
zweistündigen Tour    in der  
Umgebung ist um 15 Uhr auf 
dem Parkplatz des Gasthauses 
Engel in Neuhausen.   Gegen 
17.30 Uhr werden die Teilneh-
mer im Gasthaus Engel  erwar-
tet. Wer nicht so gut zu Fuß 
ist,  kann  auch   nur dorthin 
kommen. Anmeldung bis   19. 
Januar:     Karl Werner Michel-
mann, Telefon 07725/ 91 93 55.  

Schwarzwälder Bote, 13. Dezember 2022


